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• Sie erhalten einen Überblick über unterschiedliche 
quantitative Dimensionen religiöser Vielfalt in Deutschland.

• Sie erhalten Einblicke in qualitative Dimensionen religiöser 
Diversität. 
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EKD: 20,2 Mio.
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80-100 weitere religiöse Gemeinschaften, die z.T. 10 bis 10.000 Mitglieder/Anhänger zählen (vgl. REMID e.V.).
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Historische regionale Unterschiede: Unterschiede Stadt-Land (2020 Schätzungen gerundet):

Berlin 22% Christen,    8% Muslime,   66% Konfessionsfreie

Bremen 43% Christen,    9% Muslime

Frankfurt a.M.      44% Christen,   13%, Muslime,   9% Orthodoxe Christen

München 42% Christen,     8% Muslime 

Köln 47% Christen,    12% Muslime

Duisburg 47% Christen,    15% Muslime

Dresden 20% Christen,    0,6% Muslime,  75% Konfessionsfreie
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Historische regionale Unterschiede: Unterschiede Stadt-Land (2020 Schätzungen gerundet):

Berlin 22% Christen,    8% Muslime,   66% Konfessionsfreie

Bremen 43% Christen,    9% Muslime

Frankfurt a.M.      44% Christen,   13%, Muslime,   9% Orthodoxe Christen

München 42% Christen,     8% Muslime 

Köln 47% Christen,    12% Muslime

Duisburg 47% Christen,    15% Muslime

Dresden 20% Christen,    0,6% Muslime,  75% Konfessionsfreie

Ergebnis der sog. Dialogos-Studie: selbst diejenigen mit 

christlichem Hintergrund, die religiöse Pluralität für relevant 

halten und darum in den IRD gehen, gaben zu knapp 50% an, 

vorher keine oder fast keine Kontakte zu  Muslim*innen gehabt 

zu haben (Klinkhammer et.al 2011: 144). 
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2.1 Asymmetrien und Ungleichzeitigkeiten der 
Institutionalisierung von Religionen

2. Qualitative Dimensionen von religiöser Pluralität

Christlich normierte Pfade werden 

in z.B. rechtlich ausgetragenen 

Konflikten sichtbar:

• Religiöse Repräsentanz im 

öffentlichen Raum: Kruzifixstreit/

-debatten 1995, 2018

• Religiöse Kleidung: Kopftuchstreit 

2003 – 2015; 2020

• Männliche Beschneidung: 2012

• Moscheebaukonflikte

Historische christliche 

Vorstrukturierung: 

• Religionsgemeinschaften 

als KdöR – RG als 

gemeinnützige Vereine 

• Feiertagsregelungen

• Religionsunterricht

• Akademische Theologie 
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2.2. Asymmetrien in der Wahrnehmung und Wertung

Religiöse Vielfalt wird nicht als eng verwobene 

religiöse Landschaft wahrgenommen, vielmehr in 

einzelne Segmente seziert und dann erst beurteilt.

Sozialstrukturelle Merkmale gelten dabei als 

entscheidend: Alter, Bildung, soziale 

Selbsteinstufung, Wohnort
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Wertung einzelner Religionsgemeinschaften:

2.2. Asymmetrien in der Wahrnehmung und Wertung

Religiöse Vielfalt wird nicht als eng verwobene 

religiöse Landschaft wahrgenommen, vielmehr in 

einzelne Segmente seziert und dann erst beurteilt.

Sozialstrukturelle Merkmale gelten dabei als 

entscheidend: Alter, Bildung, soziale 

Selbsteinstufung, Wohnort

Klassische Erklärungsversuche zur negativen 

Einstellung zum Islam:

a) „relative Deprivationsthese“ (Yendell 2014: 70)

b) Kontakthypothese (ebd.: 64)

c) Terroranschläge 9/11 (ebd. 66ff).

Nicht berücksichtigt werden in quantitativen Studien 

i.d.R. Erklärungen eines gesellschaftlichen Rassismus, 

der sich hier äußert (Balibar 1990, Attia 2009, Shooman 2014 u.a.)
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• Individualisierungsschübe (Globalisierung und Mediatisierung):

• Destabilisierung religiöser Autoritäten

• Normierungen und Schließungen der religiösen Gemeinschaften
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Intrareligiöse Diversität und Differenzierung:

• Individualisierungsschübe (Globalisierung und Mediatisierung):

• Destabilisierung religiöser Autoritäten

• Normierungen und Schließungen der religiösen Gemeinschaften

(Inter)religiöse Diversität und gesellschaftliche Positionalisierung:

 Diskursive Positionszuweisungen in gesellschaftlich hegemonialen 
Verhältnissen:

• Fortbestehen und Behauptung christlich-weißer Dominanz

• Islam/Muslim*innen wird strukturell mit Rassismus begegnet 

• Antisemitismus ist nicht nur Teil rechtsradikaler und querdenkender 
Szenen

2.3 Religiöse Diversität als Spannungsfelder
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(Bender/Klassen 2010)
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(Bender/Klassen 2010)
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• Sie ist wirkmächtig in Form von konkreten Bezügen aufeinander und nur in 
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(Klinkhammer & Neumaier 2020)

• Solche Bezüge sind je eingewoben in biografische, soziale und 
gesellschaftliche Diskurse und damit in Kämpfe um soziale Zuweisungen, 
Deutungshoheiten und bestehende Hegemonien, die die Idee von religiösem 
Pluralismus als gleiche Teile einer Einheit unterlaufen (ebd.)

• Insofern gilt es: religiöse Diversität als Differenzkonstruktion in ihrer konkreten 
sozialen und gesellschaftlichen Situation und Zuweisung zu untersuchen.

3. Fazit
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